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„Dies war nicht nur Zerstörung und Schrecken, es war Ungerech6gkeit, wie sie die Welt noch 
nie gesehen ha:e.“ (Kohlberg 1986) 

 
Die Gräueltaten zur Zeit der Machtergreifung der NaEonalsozialisten in Deutschland und der 
damit einhergehenden Judenverfolgung veranlassten Lawrence Kohlberg (1927-1987) dazu, 
sich intensiver mit der Moralentwicklung von Menschen auseinanderzusetzen. 
Die Entwicklung von Moral bildet einen zentralen Bestandteil der Entwicklung Heranwachsen-
der, um in EntscheidungssituaEonen selbstständig und sozial verantwortlich entlang morali-
scher Maßstäbe urteilen und handeln zu können. Insbesondere in Zeiten zunehmend komple-
xer werdenden Entscheidungsfragen sowie beunruhigenden gesellschaWlichen Tendenzen 
(siehe bspw. AufsEeg der AFD), ist das Individuum und auch eine demokraEsche sowie offene 
GesellschaW auf die Fähigkeiten einer reflekEerten Werturteilskompetenz ihrer Bürgerinnen 
und Bürger angewiesen. Moral- bzw. Werteerziehung gehört damit zu den Kernaufgaben der 
Pädagogik, sowohl in der Familie wie auch in InsEtuEonen Kita oder Schule.  
 
Wie entwickelt sich Moral? 
Das entwicklungspsychologische Modell von Lawrence Kohlberg bietet für unseren Unterricht 
einen Ansatz, um die Entwicklung moralischer Urteilsfähigkeit sowie die Umsetzung von mo-
ralischer Urteilsfähigkeit in moralisches Handeln nachzuvollziehen. Da Kohlberg an die Überle-
gungen Jean Piagets anknüpW, wollen wir uns in einem ersten Schrib (wiederholend, siehe Q1 
1. Halbjahr) mit seiner Theorie der kogniEven Denkentwicklung sowie seinem Verständnis von 
Moralentwicklung auseinandersetzen, um anschließend das universale Stufenmodell morali-
scher Entwicklung nach Lawrence Kohlberg vergleichend zu beleuchten.  
 
Moralerziehung – aber wie? 
Da es sich bei dem Stufenmodell um eine psychologische PerspekEve auf Moral handelt, gilt 
es in einem nächsten Schrib, die pädagogische PerspekEve herauszuarbeiten. Hierzu werden 
wir uns noch einmal verEefend mit der DemokraEeerziehung, insbesondere dem Just-Com-
munity-Ansatz (Schule als gerechte GemeinschaW) von L. Kohlberg auseinandersetzen. 

Achtung: Fokussierung im 
Zentralabitur! 

Verbindungsmöglichkeiten von Kohlberg mit wei-
teren Theorien: 

- Jean Piaget  
- NS-Erziehung 
- Web 2.0. 
- … 
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Entwicklungspsychologischer (!) Ansatz nach Lawrence Kohlberg 

Erhebungsmethode 

- Für die Moralentwicklung können typische Denkmuster in 
  sechs Stufen zusammengefasst werden, die sich je nach Ent- 
  wicklungsstand des Individuums unterscheiden 
- Moralstufen bauen logisch aufeinander auf, sind allgemein- 
  gülDg und irreversibel 
- Leitprinzip: GerechDgkeit als universeller  
  Kern d. Moral 

Moralentwicklung und Wertebil-
dung als Grundlage für eine gelin-

gende Demokra<ebildung 

Moralerziehung – 
aber wie? 

 
Demokra<e als  

spezifische Form des 
Zusammenlebens 

Universelle Prinzipien: GerechDg-
keit und Solidarität/Fürsorge 

Concept-Map: Moralentwicklung nach Lawrence Kohlberg  
(Q2 LK) 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

Schule als gerechte und demokra<sche GemeinschaE 
 
Zielvorstellungen: 

- Gerech2gkeit und Mitmenschlichkeit, moralische 
Kompetenz (im Sinne Kohlbergs: Urteilen) 

Förderung: 
- MiCel zur Förderung  von moralisch-demokra2-

scher Urteilsfähigkeit: moralische Konflikte, Refle-
xion nach dem Prinzip der Gerech2gkeit, Konfron-
ta2on mit höheren Argumenta2onsstufen 

Konkrete MiCel: 
- Volksversammlungen, allgemeines und gleiches 

S2mmrecht, Mehrheitsentscheidungen… 

Ethisch-moralisches Dilemma 
 

Moralischer Konflikt, bei dessen Lösung zwischen zwei kon-
kurrierenden Werten entschieden werden muss 

 

Erkenntnisinteresse: (Wie) kann Erziehung die Moralentwicklung fördern, um zu einer solidarischen, demo-
kra6schen und autonomen Wertehaltung von Individuen beizutragen?  

Modell der kognitiven Entwicklung nach Piaget 
- Zwei Stufen der Moralentwicklung beim Kind: 1. Heteronome Moral (5.-10. Lebensjahr) à Autonome Moral (ab 10. Lebensjahr) 
- FortschriXe im Einnehmen der PerspekDve eines anderen sowie Möglichkeiten, mit anderen zu kommunizieren, verantwortlich für FortschriX in der  
  moralischen Urteilsfähigkeit 
- Zentrale Annahme: Verlauf der Moralentwicklung beim Menschen eng an die Entwicklung des Denkens verbunden, Moralentwicklung vollzieht sich  
  In akDver Auseinandersetzung mit der Umwelt  

 

Ausgangssituation: Moralvorstellungen zur 
NS-Zeit 
Unrecht und Verbrechen (zahlreiche Morde) wurden 
gerechZerDgt bzw. nicht als moralisch verwerflich ange-
sehen 
Typische Werte: Pflicht, Befehl und Gehorsam, Härte… 

Wie vollzieht sich Moralentwicklung? 

Stufe 1: 
OrienDerung 
an Strafe und 

Gehorsam 

Stufe 2:  
Naiver instru-

menteller 
Hedonismus 

Stufe 3:  
Orien-erung 
an zwischen-
menschlicher 

Harmonie 

Stufe 4:  
OrienDerung 

an Gesetz 
und Ordnung 

Stufe 5:  
Legalis-sche 

Sozialvertrags-
Orien-erung  

Stufe 6:  
Orien-erung 

an universellen 
ethischen Prin-

zipien 

Präkonven2onelles Niveau 

Konven2onelles Niveau 

Postkonven2onelles Niveau 

M
oralentw

icklung als lebenslanger / 
kon<nuierlicher  Prozess 

…Und die Moral der Geschicht‘ – Demokratieerziehung im Anschluss an Kohlberg zeitgemäß? 
- Systema<sche Darstellung der moralischen Entwicklung 
+      Ausblendung frühkindlicher Prägungen, geschlechtsspezifischen Unterschieden & psychodynamischer Aspekte 

Wesentliche Bedeutung: Kohlberg demonstriert, wie die Herausbildung moralischen Denkens und die Entwicklung des damit zu-
sammenhängenden sozialen Handelns erklärt und gefördert werden können à Schaffung demokra<scher Strukturen, die Mitbe-
s<mmung und Mitverantwortung ermöglichen 

„Die Forderung, daß Ausschwitz nicht noch einmal sei, ist die 

allererste an Erziehung.“ (Adorno) 

 

Just-Community-
Schulkonzept nach 
Lawrence Kohlberg 

 

Handlung (A) Handlung (B) 

Pädagogische PerspekDve: Instrument zur Bewusstma-
chung moralischer PosiDonen und zur Schulung morali-
scher Urteilsfähigkeit 


